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Z. 2374. (2) Nl-. " " / ^
K u n d m a c h u n g

Am 11 Jänner 1849 wird del dcm k. k.
Hauptzoll- u. Gefällen-Oberamte zu Laibach m den
gewöhnlichen Amtsstunden, d. i, Vormittag von
U bis 12 Uhr und Nachmittag von 3 bis « Uhr
eine^ öffentliche Versteigerung von verschiedenen,
aus der Uebertretung der GeMsuorschrlsten her-
rührenden Waren, a ls: Zucker, Kassel) lc ; dann
mehrere andere Gegenstande, als: Schreibpapier,
goldene Ohrgehänge, Ringe, arkantische Lampen,
abgehalten werden. — Was hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird. — K. K. Gefallen-Ober-
amt. Laibach am 29. December 1646.

Z. 2 3 « 8 " ( 3 ) " ^ Nr. 33U4.
E d i c t

Nachdem in der Bergstadt I d r i a , bei einer
Bevölkerung von 427« Seelen, nur ein einzlges
Fleischhauergewerde besteht, und die Errichtung
eines zweiten derlei Gewerbes nothwendig ist, so
werden alle Jene, welche ein derlei Gewerbe zu er.
halten wünschen, aufgefordert, binnen 4 Wochen,
von hcute an, sich an diese Bezirksobrigkeit mit-
telst gehörig instruinen Gesuches zu wenden, und
in demselben den untadelhaften Lebenswandel,
Kenntnisse, die zu diesem Gewerbe erfordert werden,
und ihre Vermögens Verhältnisse auszuweisen.

K. K. Bezirksobrigkeit I d r i a am 24. De-
cember 1848.

3- 235l. ^3) 5)tt. 5043.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibacks wild hiemic kund gemach::

Es hade in der Exccuiwnssache der Maria
Tukouz, verehllichce ^roschel, von Gollobeldu, ducch
Hürrn I)r. Äi^pieth, wider Joseph Butouz, (Älund-
desitzer in Va/.k«, in die neuerliche ^vlnahme der
mit dießgerlchllichem Bescheide cil!o. 21. Juli lU4^,
Z. 2377, bewilligleli, und mil dem besuche <1« ^i-ü«.
2. September >8^lä, Z 39>7, er«,cuiiucn ^cildiciutig
dcr, dem Joseph Bukouz geyurigetl, zu Va/.!i« ii<-
gcnden, dem ^)uce i)iutzl!lg «>ll) U>b. Dir. 4 «l,
!)^ect. ^ir. 3 dienslbacen, gerichlllch aus 22»4 sl. 5 kr.
geschätzten Kaufrcchtbyude, wegen au» dein Uicyeile
llcl«. ^. Jun i ,d47, ^ j . ^586, schuldiger 470 fi. 39 k l .
sammt ^ I I ^erzugszli'seii gewinigci, und zu deren
Vornahme die drei Kcllbiclungstdgs^tzungrn aus den
22. Jänner, 28. Februar und 22. März l t t ^9 , jcdcs-
mal Vo-miltags von 9 dlS »2 Uyr i» lolo der Rea-
lität mit dem Anhange a>igeo>oncs, daß die in die
Erecunon gebogene ^!iealicac nur bei der drillen
Feilbictung uiuer dem Schätzung5»vcclhc hiiuangege-
ben werden w l l d , und daß jedeiLlci lal l l vor ^)egi,!!l
der Licitaiwn dao 10"/^ ^ad lum zu Handcil der l !ni.
lttliuns.-^ommission zu e,legen hadcu roild.

, «?' ̂ ' Bezirksgericht Umgebung Laidachs am
' ^ . Nourmdcr lü^8.

«i , E d i c t ,
k ^ f . ^ ^ Bczi.ksgclichie der Umgebung Lai-
SaUoch r . ^ " ^ gegenwarl.ges ^djcl der kertr.ud
i^aUochei de^unit ^emachl-

dare« Haldhude m-nelst des S c h u l o s c h m , e ^ c . ^ l
M a . , t t ^ lucad.Nrl »astende Forderung der Gel-

bracht und um ilch-elllche Hilfe g^eten, worüde. eine
T^gsahung auf den .9- Janner k. >., f ^ h lun 9 Ul)^
vor diesem Heuchle angcmdne! wlndl ' . D ^ ,, ^ j ^
dem der Or t des Aumuhalieö del,clbrli uiwekuml
ist, und da sie vieUeichc mis den t. k. Lanceln ab've°
send seyn köiunc, Hai aus ihle Geiahr uno Kost,ü de,>
Herr», Dl-. Orel zu ihrem Curaicn aufgestcUc, m>!
welchem die angedruchic Rech ssaäie nach der, sür dic
k. k. Lander bestimmien Genchl^ ld i iu i ig ausgcflihu
und entschieden werden w i l d . Dics.lbc w i id d.,hel
dessen durch dieses öffentliche Cdict zu dem Ende
erinnert, daß sie allenfalls zur rechten Zeit seldst zu
«'scheinen, oder aber auch sich ftlbst eiinn andern
Eachwattcr zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zumachen, und üdclhaupt in alle t ie rcchiliche»
vtdüungHmaßigen N rge einzuschreiien wissen mö^e,
^ ^ sie zu ihrer Vlr,heidlgm>g diens.'M sieden würde;
Wldiigtns sie sich sonst die aus ihrer ^eraosäumung
entstehenden Folgen selbst bcizumesscn habcn w i ld .
K . K . B c z . Gericht Umgeb. Laibachs am 22. Oct. lä48.

Z. 2372. (1)

e r f o l g t i n W i e n

öffentlich iu Gegenwart dreier k k. Notare

die zweite Verlosung
des gräflich

Waldstcin"" Alllchens
von ^ e l M E l l l l s N e N und 7l),0ljl) Gulden Conv. Münze.

Dieses von den Wechsclhäusern M . I I . V. Nothsch i ld H5 S ö h n e n , und T i m v N
G . S i n a contrahirte Anlehen wird mittelst Verlosung mit süuf M i l l i o n e n 2 Y I , 3 l M
G u l d e n i n E o n v . M ü n z e zurück gezahl t , und zwar in Prämien von f l . 30,v l»t t f
2 3 M ) O , 2<>,O»O 13 M W , Iv , t t t t t t u s w

Auf jedes Los muß mindestens die ^umme von fl. I f t E . M . als geringste Prämie
entfallen, dâ er der Besitzer nicht nur auf die vieler, bedeutenden Treffer unentgeltlich mitspielt
sondern im ungünstigüen Falle, w.'nn er mit der crwahi,ten kleinsten Prämie von fl. 30 (z, M.
gezogen wird, noch G i l t D r i t t e l dcs ausgelegten Capitals gewinnen muß.

Der Umstand, daß noch eine so namhafte Anzahl von großen P r ä m i e « , nämlich:

1 ? P r ä m i e n zz fi. 23,5WU
Ä4 detto „ » 2«>,ttttft.
O detto ,. 13 «Oft ̂

2« detto „ » Itt tttttt in Eonv. Münze
OI detto „ ., 2tttttt
32 detto ^ ,, 13tttt
95 detto » ., IvttV

zu gewinnen sind, empfichlt die Partial-Lose dieses Anlehens einer vorzugsweisen Beachtung.
Zur vollkommensten Sicherheit für dieseS Anlehen haben Be Excellenz der Herr Chr is t ian

Graf r. W a l dst ei n -War temb erg sein? v o l l a l len Lasten und S c h u l d e n gänz l ich
f r e i e n , sämmtlich im K ö n i g r e i c h e B ö h m e n ae»qen?n Herrschaften M ü n c h e n a r ä k ,
Weihwasser , Hühnerwassor , .H i rschberg, S t i a h l a u , N i e b e l a u , V^eupöstein
und Kosteni tz zur S p e z i a l h y p o t h e k einae'cht, auf welche aroßartiqen Besitzungen die
Hauptschuld- und Pfandoerschreibung m erster P r i o r i t ä t landtäsiich e i n v e r l e i b t ist.

Die auf diese Verlosung entfallenden Prämien werden 6 Monate nach der Ziehung bei
dem Mchsclhause S i m o n G. B i n a in Wien, ohne allen Abzug ausgezahlt. Wird die Zah-
lung früher gewünscht, so erfolgt sie unter Abzug von a pCt. Es^mvt^

I n Folge eines mit den Wechselhäustrn M. A. v. Rothschild
k Söhnen und S imon G. S i n a jüngst abgeschlossenen Vertrages
und damit verbundenen firen Uebernahme emer namhaften Parthie dieser
Partial-Lose, ist das gefertigte Großhandlungshaus in der angenehmen
Lage, dieselben zu dem billigsten Course abzulassen.

W i e n , im December 1846.

Stadt, Kärntnerstraße Nr. ,049 , ersten Stock.

I n Laibach sind derlei Partial-Lose ^ ^ r i zu haben bei'm
Handelsmanne

Zoh Ov. NMMscher.
Prättumet*ttt ions - G in laduug

auf den 34"« Jahrgang der, in den gebildeten Kreisen bekannten

für Kunst, Literatur, Theater, Mode uud
sociales Leben.

M o t t o : Fur Nechr, Wahrheit und Fortschritt.

2 ^ Vom neuen Jahre an in vergrößertem Format und bei sehr bedeu-
tender Preisermäßigung.

W i r wollen bei der Gelegenheit des Jahreswechsels nur wemge Worte zur Emvf,hlu"g " " ^ " ^ ^ " '
le>) voraoschickt'n, del,n es werden bei PrämmierationSankündigmigen gewöhnlich eine M ^ g e vou gios.Ipre^e'
llschei, Tlraden und Versprechungen gemacht, und wenig davon geleistet ; es imrd von guter Gestnnung ge,p,o-
chen, ioh"e solche Gesinnung zu haben. - Die „ W i e n e r Z e . t s c h r . f t " , von langen Jahren yer, wegen
ihcer l?oyal,tär, jedoch auch wegen ihrer freisinnigen Haltung gekannt und geachtet, hat «hrem :^us unie^



H
Verhältnissen Rechnung getragen, und sie w i rd dieß lm erhöhten Maße von nun a n , wo es doppelte Pf l icht
der Presse geworden is t , das Verständniß zwischen den Parteien zn vermit te ln, und oem, politisch noch lange
nicht mündigen P u b l i k u m die Bahnen vorzuzeichnen, auf denen es seinen Ansprüchen auf gesetzliche Freiheit ,
aber auch semen Pfl ichten gegenüber des constitlMoneNen Thrones, gegenüber allen Schichten der Gesellschaft,
gegenüber der großen Sache der Cl0il>sal,on, gerecht weiden kann. D i e , , W i e n e r Z e i t s c h r i f t " w i rd deß'
halb zu jenem vollkommensten journalistische» Scandpuncte zu gelangen suchen, wo die W a h r h e i t a l l . ' l n
als Strebeziel erscheint, und n u r i h r zugestrebt w i r d , unbekümmert nm d,e P a r t e i Interessen, welche zur N.ch-

hten und Linken der S t raße liegen bleiben. W i r wollen b l o ß w a h r seyn, w a h r se lbs t u m d e n P r e i s ,
e n M a c h t h a b e r n z u m i ß f a l l e n ; und in diesem.Sinne werden w i r for tan unsere eigene B a h n ver-

fo lge» , auf welcher w i r des Be i fa l l s aller Redllchdeiitenden, aller Besonnenen, aller Fremde des wahren
Fortschri t tes versichert seyn dürfen. W i r werden kein Par te lb la t t geben, wohl aber ein B , ! d aller P a r ,
te ien, au« dem sich die Wahrhe i t von selb»? herausliellen sol l !

D i e „ W l e n e r Z e i t s c h r i f t " w i rd im neuen Jahre gediegene leitende Art ikel von tüchtigen P u b l i -
zisten br ingen; im Fache der Novelle und Erzählung treffliche Orginalarbeiten der besten deutschen Erzä le r ;
authentische Nachrichten der Porfal lenheiten in W i e n , unparteiische kritische Bespiechungen über die Leistuii '
gen der 5 Theater in der Residenz, eben solche Besprechungen über alle neuen llterarlschen Erscheinungen
des I n - und Auslandes. Wahrheitsliebende Correspondence« aus der Fern.' berichten die Ereignisse fremder
S t ä d t e und Lander ; kurz, unser B l a t t soll m Manlnchfa lngkei t alles aufbieten, um b>e Gunst des P u b ! cums
in hohem Grade sich eigen zu machen.

D a s B l a t t erscheint wöchentlich 5 M a l i n g r ö ß t e m Q u a r t f o r m a t , elegant ausgestattet; die
beigegebenen, seit Hmgem als höchst elegant beka,mten W i e n e r - O r g l n a l » M o d en b l l d e r w . r d e i in
S i a h l gestochen und fein «olorirt , ,n der höchst.n Vol lkommenheit geliefert.

M a n pranumer i r i auf die , , W i e n e r Z e i t s c h r i f t " für W i e n u n d d i e P r o v i n z e n e i n z i g
u n d a l ! e « n i n d e r E r p e d i t i o , , d i e s e s B l a t t e s i n W ' e n , S t a d t , Dorotheergasse N r . I i t ) 8 . Aus-
wärt ige wollen auf den Geldbl lefei , bemerken: „ I n Z e, t u n g S sa chen", wo dann k^in Porrc» zu entrichten
ist. - Der P änumeraclonsprels »st f ü r W i e n m«t Kupfern ganzjährig, statt früher 24 fl. C. M . , auf nur
»4 st, halbjährig 7 fl , oieitel iahrlg ^ ft. 40 kr. gestellt. Ohne Kup 'e r ( n u r f ü r W i en a b g e g e b e n ) ganz-
jänr ig l<» f l , halbjährig 5 fl,, viertel jährig ^ fi 40 kr, C, M . F ü r A u s w ä r t i g e durch die Post frei
zugesendet, kostei es gar,z,ähr,g, stalt früher 26 f l . 4 ^ kr., jetzt nur >6 fi. 48 kr,, halbjähr ig 8 si. 24 kr.,
vlerrel jäh' lg 4 fi. 30 kr. C. M .

W i e n im December 1 3 ^ 8 .
Die Vedaction der „Wiener Zeitschrift":

I . August Bachmann.

Z. 2365.

D e r K a l e n d e r

Austria für 1849
und der daraus abgedruckte Geschäfts- und Schreib - Kalender

6Z" ist so eben angekommen und in allen hiesigen Buchhandlungen zu haben:
Die Exemplare werden broschirt, jedoch unbeschnitten ciüs^cgeden, indem die Zelt allzu sedr drangt.
D»e „ A u s t r i a " tostet nur R fi. H O kr., der Geschäfts ^ und Schreib' Kalender H f t kr. 2 . M ,

Die VeNagshandlung setzte alle ihr zu Glbote siehenden Kräfte in Bewegung, damit sie dießmal ihre
v t l l h l l en Gönner in nvch höherem Grade alß j lmals zufrieden stelle; fie weiß l.echr gut, daß der Werih des
Geldes sich erhöht Hal, und die Anforderungen der Käu'er in d,mselbeli M',he strenger g.worden sind. I x
Anbetlackt dessen fand sie sich übcrdieß veranlaßt, dcn «pretS „ d e r A u s t r i a " v o u » ft. 4 Q kr , a n f
I ft. 2 O k r , d. i. auf dieselbe Stu^e hcradzuseycn, aus der dieses so btllebie I.chvouch vor 3 Jahren stand,

S ie t l lauoi sich hier nur in tmzen Zügen aus die vorzüglichsten Materien hinzudeuten, welche dcn ge
gtN»äl l igen Jahrgang schmücken:

Der reichhalttae, vollständige Kalendi l für sü'nf Religionen, bearbeitet vom Professor S a l o m o n ,
wurde, bedeutend v e r » u e h r t ; die „vaterländischen Denkwürdigkenen", B e i t r ä g e " von I . P. K a i '
t endaeck , reihen sich eigan^no den vorigen Jahrgängen a n ; die „si.uisiischen Tabellen der l . k. österrei<
chischen Monarchie" sind r e i c h l i c h v e r m e h r t ; die stchenten Rubri len, u. z. Genealogie, Regenlen.a'«
zeichniß, M i l l l ä l Sckemansmus, Postwesen, Eisenbahn- und Darr.psschisfiahrli Taiisse, die Veizeichin^c
der aezoaenln Serien :c, s i n d v i s a u f d ie neueste Z e i t b e r i c h t i g : .

Neu hinzugekommene Artikel von bleibend:m Interesse fiw heuer folgende:

t . Die pragmatische Sanct ion.
2. Portische Älschieioung der österreichischen Monarchic.
3. Joseph 1 l . Ennn t rung an sein, Siaatodeamicn am Schlüsse des Jahres l / 8 3 .
4. Skizzen üb<r das Meer. I I I . Die Leereise. V o m Proftssor Salomon.
5. Der <»,ie Staaisdürger. Das Wisscnswürdigste aus dem lcnstituiioncllen Staat?lcben.
6. Der illtlsammlungssaal des c^nstitulienden Reichstags (die Reichstassskammer) in Wien. -
7. Alphabetisches Veczeichniß der Abgeoidneien zum eonstiluirer.den Reichslage in Wien biö zu seiner

Verlegung durch S e . Majestät den Kaiser nach Kremfier.

t l . Gang und Richtung der W i e n e r R e v o l u t i o n vom 13. MarzX
bis k. October »856. / M i t allen Proclomalionen,

9. Wien und ^ u d a . Ptsth im Hlldste , 5 ^ 9 . Ein höchst wichtiges SlüclV Manisesten und Kund inn
Völkergcschichle (Ursache, Ausbruch u. VcrlaU! der Ocioder-Revolulion i „ Wicn .V chungen vom , 3 . März di5

l i ) . Die Zustände der Hauptstadt im öaufe des Monats Noremder. V aus die neueste Zcic.
1 l , Polulsche Rückschau ron der October., aus die M a l ' R e v o l u l l o n . )

, 2 . Oesterreichs Scip ier und Lchwei t . ( F e r d i n a n d I . . Joseph Hraf v. R a d e t z i y , Feldma,-
schall, Ernst Alfred Fürst zu W i nd lsch - G r ä tz, Felomarschall, Io,epy Äaron v. I e l l a c h i c h , Banu^
von iZroalicn.)

»8. D ie Thronentsagung Kaiser Ferdinand I . und d i , Th'ondesilignng Kaiser Fr^nz Joseph I .
14. Programm deS (neuen) Min is ter iums, d t ) Centrums und der Linken am östrr. Reichsiage.

D ie „Aust r ia" immerfort besorgt, ihren Lchrn auch Z e i t g e m a ß e s zu geben, und vor A l l n n , ge-
t r a u i h r e r A u f g a b e , ein Hül fs < und ^iachschlaget?uch zu bilden, dielet hier „die p r a g m a t i s c h e
S a n c t i o n " , i . die feierliche Erklärung vom !9- Apr i l » 7 ' 3 ; 2. die in lateinischer Epiachc ab>,tfaß!e Zu-
stimmung der Ungarn, und endlich 3. jene Böhmens, welche dienen mac;, die fraglichen S ü l l e n selbst zu piusen.

He i t den Mälzcagen ist kaum eine Urkunde so uN genamn worden, als jene feierliche lHlklärung: baß
die österreichischen Elbstaalen e i n u n z e r t r e n n b a r e s O a n z e bilden.

Der „freie S taa tsbürge r versetzt Jung und i l l l ,n die bewegte Arena der Gegenwart, und macht ihn
mit Allem dem bekannt, was i l a l s H l i e d d e c G e s e l l s c h a f t n o t h w e n d i g zu wissen d r a u c h t .

D i e historischen Aufsätze „ G a n g und Richtung der Wiener Revvlul ion von, l ? . M ä l z bis 6 Octo»
b « l 8 4 s , " ferner „ W i e n u. Buda-Yesth im Herbste 154«," dcr sich tem vorigen als FolseLung anreiht u.
bis auf die wichtigsten Eleignisse der jüngsten Tage sich erst>ecki, lirsein das a n z i e h e n d s t e S t ü c k W e l t
aesch i ch te , dem sich die „Zustände der Hal!pist,idl im L.mse des ^iou^mbers,^ dtt „p<liiische Rundschau
von dt t October« aus die M ^ R c u o l u i w n , " dann „Oesterreichs Scepter und Schwer,'," mit den ittio
qraphien des g l ä n z e n d e n D r e i g e s t l r n s , Rade^ky, Windisch-Oratz uno I.-llachich, würdig anschlie-
ßen. Manch' schätzbare anderer Beitrage zu geschweige«, eulhalt das Buch , welches über 540 Seilen st,nk
ist, auch zwei lithographische Abbildungen, d. i. den Versammlungssaal des constituileiiden Reich^lages
m Wien, uebst der S i tz 'O in ihe i lung der Reichstagstammer.

Verlag von Ignaz K lang in Wien.

Z. 2339. (3) N,. 4253.
E d i c t .

Von dem k k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
wi,d hiemit bekannt gemacht: Man habe in der
^reculionssachc des Joseph Vonk, M^chthabeis der
Helena Prcsckern von Velde», gegen Anton Pegam
^oii iVli.^2^6, die ereculive Zeilbieiunq der, dem <̂ re-
u^rn gehörigen, im SchHtzungsprolocoUe vom 6.

September l. I , , Z. 3 l^7, auf 63 fl. dewercheren
Fahrnisse, als: elncs Schweines, eines Ochsen, einer
Kuh und eines Winhlchafisroage'is — we^en aus dem
m. a'. Vergleiche vom I . October ,6 i5 , vir. »35, dcr
Helena Preschern schuldiger 13 fl. «. 8. «. bewlUiges,
und zu deren Vornahme oie drei Tagsatzungen auf
ven l0. Jänner, 24. Jänner und 6, Februar k. I . ,
jedesmal Voriniltags um 9 Uhr im Wohnorte des
Errculen angeordnet. Hievon werden .Raustustiqe mit
dem Beisal̂ e in die Krnntni» gesetzt, daß ras
Sch>itzunqsprococoll während den Amlsstunden hier-
gerichts eingesehen werden könne, uno daß die
fraglichen Fahrnisse nur bei der dritten Tagsl,tzu,!g
auch unier dem Schätzungswerte gegen bare Bezah>
lung lilntan^kgrben weiden
K.K. Beziiksgencht Nadmannsdolfden 26. Nov. lg^8.

Z. 2^54 (3) N l . 44.5.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte dcS Herzogthums Gotlschee
wird bekannt gemacht:

Nachdem bei der am 29. November l. I . abge»
haltencn zweiten Tagfahrt zur erecuiiven Versteige,
rung der, dem Jakob Rom gehörigen Hübe Nr. 4
in Kurnmerdon, M o . in die Johann Rom'sche
35e,,Iaßmasse schuldiger 530 fi. 0, «, «., kein l̂icica«
tionslustiqer erschienen ist, so erhält es bei der dritten
auf ten 23. Deceinber l. I , angeordneten Tagfahrl,
welche jedoch von Amiswegen auf den 9, Jänner
l8^9 um ,U Uhr Vormülags verlegr wird. sein Ver.
bleiben.

Bciirksaericht Gottschee am lö- December ,848.

Z. 233 l . (5)

I n der Buchhandlung
v v n

ist zu haben:

U e u e st e r

auf das Jahr 18Ü9
f li r

'Advocateu, Amtsvorsteher, Iusti-
ziäre, Beamte, Kanfteure, Fabrikanten

und alle andern Geschäftsmänner.

56. Jahrgang.
5. 2?'/« Bogen, im Umschlag stcif gebunden, 48 kr.

<Zonv. Münze.

Außer dem 112 Seilen starken, auf gut geleim.
lem Echicibp.ipier gedruckten E i n s c h r e ib k a l e n .
d e r , in wrlchem jeder T^ig mlt einem hinlänglichen
N.mme zum Einschreiben der Einnahmen und Aus.-
gaben, oder zur V o r m e r k u n g von T a g s a t z u n »
g e n eingetheilt ist, enthält dcr heurige Jahrgang,
dessen Inha l t durchqehends verbessert, gesichtet und
und berichtigt, zweckmäßig qeordnet und um mehrere
Bogen vermehrt wu.dc, alles dasienigc, was für
Jedrrm^nn Inte,esse gewähren dürste. Unter den neu
hinzugekommenen Hegenständen dl"ir»ten die TabcUen
zur Aussüidunq euieS bestimmten Wochentags, Ta r -
risse über Ni l t - u,id Postillons-Tririlgslder u^d Brief«
porto; ausllihlliche Angabe der Stat ionen, Entfer.-
nuligell und Fadlprelse der sämmllchen östecicichisch-
deulschen Eisenbahnen und Dampfschiff Fahrten, so
wie eine B e s c h r e i b u n g des e Ie kt r om a g n e t i -
schen T e l e g r a p h e n die Aufmerksamkeit besonde,s
auf sich zieden. Zugleich sind die sämmtlichen Do»
cumeiNe, die Tlnonentsaqung und Thronannahme
Ihrcr km,l',l. Majestäten bcllcff.'!,d, dcigesuqi. ^
(Zin v o l l s t ä n d i g e I n t ) a l l ist sowohl am Schlüsse
oes Kalenders, wie auch auf der Rü'ckfcue des
Umschlages angegeben,

Nachricht an das geehrte Publikum.
Als P r ä m i e echälr jeder

Abnehmer dieses Advocatenkalenders
u n e n t g e l t l i c h d^s su interessante

«MMMil!!!U8 ^«W/W«W
ü b e r d i e

Ereignisse M Wien
vom 6. October bis 1. November 1848.

gr. 8. Graz. 46 Seiten. Gefalzt.


